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Krönender
Abschluss

Weihnachtskonzert des
Agnes-Bernauer-Ensembles

Von Theodor Auer

Wie der geschmückte Christbaum
gehört es einfach zu Weihnachten:
das Konzert des Agnes-Bernauer-
Ensembles am 2. Weihnachtstag in
der Aula des Karmelitenklosters!
Wie jedes Jahr, so auch 2009, ein
Programm, das die Herzen echter
Musikliebhaber höher schlagen ließ.
Die Creme der Musik des 16. und
angehenden 17. Jahrhunderts war
versammelt. Eines der vielen Glanz-
lichter, nicht nur kompositorisch,
besonders auch aus dem Blickwin-
kel der Interpretation gesehen, die
Passagaglia aus der Sonate V von
Georg Muffat (1653 bis 1704). Ein
Werk mit sehr komplexem Aufbau
mit höchst anspruchsvollem Part für
Barockvioline, mit welchem Hedi
Steinhauser mit ihrem bravourösen
Spiel die Zuhörer in der voll besetz-
ten Karmelitenaula begeisterte. Die
Instrumentalgruppe des Agnes-
Bernauer-Ensembles, bestehend aus
Orgel, gespielt von Franz Schnierin-
ger, Celli, Johannes Steinhauser,
Verena Tomys, Uli Meßmann, Violi-
nen, Annette Baumann, Martin
Wutz, Anna-Barbara Wagner, Greta
Spanner, Annika Peter, Ulrike
Plank, Viola, sowie die hervorragen-
de Blockflötengruppe, bestehend
aus Hedi Steinhauser, Annette
Baumann, Annika Peter, Lena
Großmann, Valentin Ameres, spiel-
ten nicht nur Muffat, sondern auch
die übrigen Meister auf sehr hohem
Niveau, wie bei diesem Ensemble
auch nicht anders zu erwarten.

Einfühlsam wurde das Weih-
nachtsgeschehen mit der Natur,
Quellen, Bergen, Blumen, Tautrop-
fen verglichen in Johann Stadlmay-
ers (1570 – 1648) „Coelo rores“ für
Sopran, mit schöner Stimme gesun-
gen von Ursula Rasch, Chor zu fünf
Stimmen und Basso continuo. Ab-
wechselnd Chor und Flöten in Sät-
zen über das Thema „In dulci jubi-
lo“ des berühmten Meisters Michael
Praetorius (1571 – 1621). Thomas-
kantor, einer der herausragendsten
Posten im Bereich protestantischer
Kirchenmusik, Johann Hermann
Schein (1586 – 1630) wurde intoniert
durch Christa Höcht, Alt, und Doris

Widmann, Sopran, in „Lobt Gott,
ihr Christen allzugleich“. Durch sei-
ne Orgelwerke nord-mitteldeut-
scher Schule auch heute hochge-
schätzt. Samuel Scheidt war in die-
sem außergewöhnlichen Konzert
mit dem Choral „Gelobet seist du,
Jesu Christ“ mit ausladendem Prä-
ludium vertreten.

Wie in den anderen Programm-
punkten bewies auch bei diesem
Choral der Chor des Agnes-Bernau-
er-Ensembles seine hohe Kompe-
tenz in der Interpretation alter Mu-
sik. Reminiszenz an die Klassik, eine
Pastorella für Sopran, Violine und
Basso continuo von Georg Joachim
Hahn (1712 – 1772). Bele Kumberger
sang mit klarer, melodiöser Stimme
das Sopransolo. Am Ende eines Got-
tesdienstes schloss sich früher meist
noch das „Salve Regina“ an. Ein
Komponist aus Passau, Georg
Christoph Leutner, vertonte diesen
Text als Konzert für Bass, Streicher
und Basso continuo. Martin Schotts
passte sein Basssolo feinfühlig, wie
es der Text fordert, an. Stefanie Lo-
renz (Sopran), Jutta Fruhstorfer
(Alt), Markus Becker und Thomas
Guggeis (Tenöre), Bernhard Wid-
mann (Bass), der Chor sowie Annet-
te Baumann und Hedi Steinhauser
(Barockviolinen) gestalteten das
Geistliche Konzert „Laudate Pueri“
des bedeutendsten Komponisten des
17. Jahrhunderts, Claudio Monte-
verdi. Viele Neuerungen führte
Monteverdi in die Musik ein, sodass
die Rede, das Wort, die „Herrin“ der
Musik, nicht wie zu vergangenen
Zeiten, die Musik die „Herrin“ des
Wortes sei. 

Instrumentalgruppe, Chor und
Solisten zeigten sich bei Monteverdi
in Hochform, die keine Wünsche aus
musikalischer Sicht offenließ. Ge-
rold Huber und Annette Baumann,
die die Leitung des Agnes-Bernau-
er-Ensembles innehatten, schenkten
den Konzertbesuchern einen krö-
nenden Abschluss der Feiertage.

Richtiger Ton fürs Christkind
Jakob-Sandtner-Realschule schenkte eine adventliche Stunde

Durch das Engagement vieler
Schüler und Lehrer der Jakob-
Sandtner-Realschule wurde den Be-
suchern in einer Adventlichen Stun-
de in der gut gefüllten Kirche St.
Michael eine wundervolle Einstim-
mung auf Weihnachten bereitet. Für
die Aktion „Freude durch Helfen“
des Straubinger Tagblatts kamen
250 Euro zusammen. 

Das Bläserensemble unter der
Leitung von Konrektor Oliver Sailer
eröffnete das Konzert, an der Orgel
begleitet von Sophie Klingelhöfer,
bevor Pfarrer Alzinger und Schul-
leiter Peter Much die Zuhörer be-
grüßten. Die Jungen der Bläserklas-
se 5 D mit Konrektorin Regina Hou-
ben betteten ihre Lieder in eine klei-
ne Geschichte ein und erläuterten,
dass man auch mit einfachen Ge-
schenken große Freude bereiten
kann, denn sie hatten den „richtigen
Ton fürs Christkind“ gefunden. Wie
gern uns Jesus hat, wurde im „Zwie-
gespräch an der Krippe“ der Schüler
Nicolas Pochat und Alexander Han-
nes und der Erzählerin Frau Dah-
lems deutlich. Schüler der Franzö-
sischklasse brachten ein zauberhaf-
tes französisches Lied zu Gehör.
Dem jüdischen Fest Hanukkah ent-
sprang der Titel des mit Gesang von

Vincent Pielmeier verstärkten Mu-
sikstückes des Schulorchesters, das
die anfänglichen Mollklänge im
„Christmas Song“ in Dur-Stim-
mung verwandelte. „Advent“, das
Warten auf Weihnachten, war The-
ma des Gedichts von Marcel Szal-
kowski. 

Die Bläserklasse 6 D interpretier-
te klassische Melodien von Schubert
und J.S. Bach sowie das Spiritual
„Kumbayah“. Einen sehr ruhigen
Teil läutete Simon Blaski mit seinem
Song „Angel“ ein. Seine wohlklin-
gende und ausdrucksstarke Stimme
drang durch den Kirchenraum, der
danach in einem Tanz von Fünft-
und Sechstklässlern nur von bunten
Lichtern erhellt wurde. In diese
feinfühlige Stimmung passte der
Dreigesang der drei Musiklehrer.
Bevor ein weiteres Mundartlied des
Niederbayerischen Komponisten
Elmar Raida, gesungen im Duett von
Katrin Kern und Markus Memmin-
ger, die Herzen erfreute, erwärmte
die Bigband mit drei schönen Titeln
die schon etwas fröstelnden Besu-
cher. Sie erreichten durch den weit
tragenden Hall der Pfarrkirche die
Stücke „In the Bleak Midwinter“
und „Star of Bethlehem“ und die
schwungvollen lateinamerikani-
schen Rhythmen von „Feliz Navi-

dad“ heizten wieder ein. Eine medi-
tative Weise der Brüder Christian
und Markus Karl auf Gitarre und
Klavier fügte sich sehr einfühlsam
ein in die von den Religionslehrerin-
nen Claudia Höhendinger und Beate
Lobenhofer-Fuchs vorgelesenen
Texte. Die Schulband unter Leitung
von Frau Kern schlug schließlich
eher rockige Töne an, bevor das Blä-
serensemble die Gemeinde zum ge-
meinsamen festlichen Schlussge-
sang einlud. 

Schüler und Lehrer der Jakob-Sandtner-Realschule gestalteten in St. Michael eine musikalische Einstimmung auf
Weihnachten und sammelten dabei 250 Euro für „Freude durch Helfen“.

WEIHNACHTLICHE BLASMUSIK IN DER KARMELITENKIRCHE. Es ist schon seit zwanzig Jahren gute Tradition, dass
die Bläserfreunde Rain an Weihnachten und Ostern den Gottesdienst bei den Karmeliten musikalisch gestalten.
Auch heuer hatten sich nahezu 30 Musiker um die Orgel versammelt, um den Zuhörern in der vollen Kirche
musikalische Gusto-Stücke zu servieren. Zu hören waren unter anderem Teile aus der Missa Brevis von Jacob de
Haan. Der zeitgenössische niederländische Komponist schrieb die Messe für Blasorchester und Chor. Sie kann in
variablen Spielstärken aufgeführt werden. Darüber hinaus ergeben sich durch die Orgelbegleitung weitere
Aufführungsvarianten. Andreas Stögmüller, der musikalische Leiter der Bläserfreunde Rain, hatte sich für eine
reine Instrumentalvariante entschieden. Den Chor ersetzte ein Blechbläserquintett im Wechselspiel mit den
anderen Instrumenten der Bläserfreunde. Die wunderschöne Musik aus der Feder von Jacob de Haan und das
Können der Bläserfreunde Rain, mit Christoph Kerscher an der Orgel, garantierten einen gelungenen Auftritt. Das
gesamte Weihnachtskonzert ließ an Qualität und musikalischer Vielfalt nichts zu wünschen übrig. Konzertante
Blasmusik ist für alle musizierenden Akteure eine der größten Herausforderungen. Bravourös wurde diese
gemeistert und der volle Klang in allen dynamischen Stufen zog die Zuhörer in ihren Bann, die sich dann auch mit
lang anhaltendem Applaus bedankten. -wil-
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Verkehrszeichen
abgebrochen

In der Nacht zum Sonntag bog ein
unbekannter Täter an der Straßen-
einmündung Innere Passauer Stra-
ße/Mühlsteingasse eine Verkehrszei-
chenhalte–Stange um. Beim Auf-
richten durch die Polizei brach sie
letztlich am Sockel ab. Es entstand
Schaden in Höhe von 400 Euro. 

Textverarbeitung mit
Word 2007 an der Vhs 
In diesem kompakten

Volkshochschul-Kurs an zwei Frei-
tag-Abenden (15. und 22. Januar, je-
weils von 17 bis 21.30 Uhr) werden
die Teilnehmer kurz in den Umgang
mit dem Textverarbeitungspro-
gramm MS Word 2007 eingeführt.
Die wichtigsten Programmfunktio-
nen werden erklärt und können im
Selbststudium zu Hause geübt wer-
den. 

An Vorkenntnissen ist ein sicherer
Umgang mit Windows erforderlich.
Teilnahme ist nur nach vorheriger
Anmeldung unter Telefon 09421/
8457-30 möglich. 

Vermisste war 
nur alkoholisiert

An Heilig Abend früh erschien ei-
ne 20-jährige aus dem Landkreis bei
der Polizeiinspektion Straubing und
meldete ihre Mutter als vermisst. Sie
mache sich Sorgen um sie, da diese
sich auf Grund der Trennung von
ihrem Lebensgefährten etwas antun
könnte. Die Wohnadresse in der In-
nenstadt wurde daraufhin über-
prüft. 

Da die Türe trotz eingeschalteten
Lichts in der Wohnung nicht geöff-
net wurde, wurde diese durch den
mittlerweile eingetroffenen Ex-Le-
bensgefährten eingetreten. Die Frau
wurde erheblich alkoholisiert in der
Wohnung aufgefunden und durch
ihren Bekannten weiter versorgt.

Jugendschutzkontrolle:
17-Jähriger betrunken
Auch während der Weihnachtsfei-

ertage wurden von Beamten der Po-
lizeiinspektion Straubing in ver-
schiedenen Gaststätten Jugend-
schutzkontrollen durchgeführt.
Wenngleich meist kein Grund zur
Beanstandung vorlag, wurde in ei-
ner Kneipe in der Innenstadt ein
17-Jähriger angetroffen, dem dort
neben einigen Bieren auch hochpro-
zentige Cocktails verkauft worden
waren. 

Der deutlich alkoholisierte Ju-
gendliche wurde an seine Mutter
übergeben. Der Wirt der Gaststätte
wird sich aufgrund dessen in einem
Bußgeldverfahren verantworten
müssen.

Winterfreizeit 
mit dem Alpenverein

Die Alpenvereinssektion Strau-
bing veranstaltet für Snowboarder
und Skifahrer von 13 bis 17 Jahren
in den Faschingsferien (17. bis 20.
Februar) eine Winterfreizeit in
Steinach am Brenner. Für alle, die
schon geübte Snowboarder oder
Skifahrer sind, bietet der Alpen-
verein Snowboarden und Skifahren,
Schlittenrallye und Schneehöhlen-
bau und am Abend Party, Fun und
Action. Die Unterkunft im Jugend-
gästehaus Steinach am Brenner liegt
direkt am Skigebiet Bergeralm. 

Die Kosten betragen 260 Euro und
beinhalten Übernachtung mit Voll-
pension, Skipass, Fahrtkosten, Be-
treuung durch Jugend- und Übungs-
leiter der Alpenvereinssektion sowie
Versicherungen. Anmeldung bei
Peppi Grill, Telefon 09421/74224.
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